Intelligenz - Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jatelligenz⸗Comtois im Poſt⸗Lokal, 
a Ein gaug Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 162. Dienſtag, den 14. Jul 184. 


Angemeldete F rem d e. 
Angekommen den 11., 12. und 13. Juli 1840. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Auguſt v. Preußen, Herr Major und Ad⸗ 
intant v. Röhl, die Herren Hofräthe Dr. Leo, Deppe von Berlin, die Herren 
Kaufleute Gabriel von London, Wolowski mit Frau von Plock bei Warſchau, Wil⸗ 
helmy von Stettin, Heſſe von Königsberg, Reimer von Marienburg, log. im engl. 
Haufe. Der General⸗Major und Inſpecteur der Artillerie Herr v. Scharuhorſt, der 
Lieutenant und Inſpections⸗Adjutant Herr v. d. Trenk aus Stettin, der Oberſt 
und Brigardier der erſten Artillerie = Brigade Herr v. Decker und der Lieutenant 
Herr v. Schwichow, der Lieutenant im ‚sten Küraſſier⸗Regiment Herr von Heiligen⸗ 
ſtadt aus Königsberg, der Lieutenant im erſten Leib⸗Huſaren⸗Regiment Herr v. Grö⸗ 
mug aus Stargardt, Herr Lieutenant Freiherr v. Trautjon Falkenſtein nebſt Frau 

Gemahlin von Gräfeuberg, Herr Kaufmann Bundſchuh aus Würzburg, die Herren 
Gutsbeſitzer v. Hoffmann und Stockhauſen aus Culm, Herr Kaufmann Zülchauer 
aus Cum, Logs im Hotel de Berlin. Herr Poſt⸗Commiſſarius Schliep, die Her⸗ 
den Sekretaire Stengel und Gollnick von Marienwerder, Herr Apotheker Locke von 
Memel, Herr Amtmann Weſſeriug von Dagelow, log. in den drei Mohren. Herr 
Gutsbeſitzer Chomſe nebſt Familie aus Orle, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
nus, Damm aus Berlin, Herr Pfarrer Ulandwski aus Bobau, log. im Hotel 
d'Oliga. Herr Muſik⸗Direktor Nisle aus Berlin, die Herren Cadetten v. Blanken⸗ 
ſee und v. Reckow aus Culm, Herr Gutsbeſitzer Wiebe aus Radcziejewo, Herr Flei⸗ 
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ſchermeiſtet Mutſchmann aus Marienwerder, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Krüger aus 
Malſau, log. im Hotel de Thorn. Herr Hoffmann von Bromberg, die Herren 
Gebrüder Roquett von Bromberg, log. im Hotel de St. Petersburg. 8 
8 AVERT ISSEM ENT S. 


1. Daß der Rittergutsbeſitzer Auguſt Rudolph Schulz auf Gorra, mit 
ſeiner verlobten Braut Amalia Frank, für die Dauer der von ihnen einzuge⸗ 
henden Ehe, die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
Conitz, den 17. Juni 1840. FE 
; Königl. Land» und Stadtgericht. ? 
12 Daß der Gutspächter George Louis Bogen, mit feiner Ehegattin Aus 
gufte geb. Lentz, vor Eingehung ihrer Ehe, die allgemeine Gemeinſchaft der Güter, 
durch einen gerichtlichen Contract vom 28. Mai a. o. ausgeſchloſſen und nur die 
Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten haben, wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 5 
Conitz, den 3. Juli 1840. ER, i ; 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. = : 
3. Der hieſige Apotheker Carl Heinrich Kruckenberg und deſſen Eher 
gattin Emilie Wilhelmine Stark, haben vermittelſt Vertrages vom 22. Mai o. 
die eheliche Güter⸗ und Erweibs⸗Gemeinſchaft ausgeſchloſſeůu nm. 
=> Dirſchau, den 15. Juni 1840. 
8 ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ö f 
4. Die Erbauung eines neuen Wohnhauſes für den Unterförſter des Grebiner 
Waldes, ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation überlaſſen werden. Es 
iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf N 
RS Mittwoch, den 15. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
kautionsfähige Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der An⸗ 
ſchlag und die Baubedingungen auch vor dem Termin bei dem genannten Commiſ⸗ 
ſario eingeſehen werden können. f i er 
Danzig, den 6. Juli 1840. ; TORE 
; Die Bau: Deputation. = u 
ne Entbin dun gen. N 


. Die heute Morgen um 914 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Fran 
von einem gefunden Mädchen, zeigt anſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenft an 
Danzig, den 12. Juli 1840. Niehr, Ingenieur⸗Hauptmann. 

63 Heute Mittags 421% Uhr wurde meine liebe Frau von einem gesun- 
den Knaben glücklich entbunden. C. E. Grimm 

Danzig, den 12. July 1840. 5 
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7. = Die geftern um 10 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, zeigt ergebenſt an v. Tebenart. 
Saalau, den 13. Juli 1940. a f 


— 


i e Unzesge . 

8. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe 
* * Ad, z X 5 Ex N F ; 
2 400. iſt zu haben: n 
5 (7:2 7 1 5 5 
%%% | 

oder 342 gründliche Anweiſungen, Wolle, Seide, Baumwolle und Leinen ächt und 
dauerhaft zu färben, — wie auch die Aechtheit der Farben zu prüfen, — gefärbte 
Zeuge ohne Farbeverluſt zu waſchen, — und Fett-, Firniß⸗, Roſt⸗, Wein⸗ und Theer⸗ 
flecke aus Zeugen zu bringen. Von J. J. Büchting. ==, 2te veibefferte Auflage. 
Preis 12½ Sgr. N : h 


2 1 2 


N Anzeigen. N = 
9, Mo Ein Grundſtück beſtehend aus einem Wohnhauſe, in welchem eine 
V Material⸗Handlung exiſtirt, nebſt einem Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, 


Staltungen ic. iſt zu verkaufen, oder zu vermiethen. Näheres hohe Seugen 1182. 


10, Das Taſchenbuch „Roſen und Vergißmeinnicht I 6.“ iſt auf dem Wege 
“son Zoppot zur Stadt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht daſſelbe 
Jopengaſſe „VE 558. abzureichen. ; Ba 2 
Begſtellungen auf Gardinen⸗Anbringung in der modernſten Art, werden an⸗ 
genommen Schmiedegaſſe N 2914. FERN N i 
12 Ein Sohn ordentlicher Eltern der die Material⸗Handlung erlernen will, melde 
ſich Schmiedegaſſe N 103. ! 1 5 
18. i f Vollblutſtuten- Verkauf. FR 2 
Am 20. Juli c. früh um 8 Uhr, ſollen neun in dieſem Frühjahr aus England 
eingeführte fehlerfreſe Vollblutſtuten, zum Theil von renomirten Vollblutheugſten ge⸗ 
deckt, hier in Königsberg im Exerzierhauſe auf dem Paradeplatz in öffentlicher Anc⸗ 
tion, an der jedoch nur Gutsbeſitzer und Landwirthe aus der Provinz Preußen Theil 
„nehmen dürfen, an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die richtigen Pedegrees 
dieſer ſämmtlichen neun Stuten liegen zur Anſicht vor, ſo wie auch ihre Ab⸗ 
ſtammung aus dem engliſchen General Studbook und der Racing-Calindors nach⸗ 
gewieſen werden kann. Der Zuſchlag erfolgt zur Stelle und die Zahlung wird ſo⸗ 
gleich an die Kaffe des unterzeichneten Vereins Beleiſts ttt 5 
KRönigsberg, den 8. Juli 1840. i 
Der Aktien⸗Verein zum Ankauf engliſcher Vollblutſtuten für Preußen. 
2 5 — 8 „Auftrage. 
BR = ee (gez.) H. v. Auers wald. 
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14. Ein Burſche von guter Erziehung! der Luft hat die Tiſchler⸗Profeſſton zu 
erlernen, findet einen Lehrmeiſter Tiſchlergaſſe WM 616. 

15. Wer eine Remiſe oder Stall in der Nähe der Langgaſſe zu vermiethen hat, 
beliebe ſich Langgaſſe Ag 518. zu melden. 5 

16. Ein ordentlicher Burſche der die Schloſſerprofeſſion erlernen will, kaun ſich 
melden vorſtädtſchen Graben M 5. beim Schloſſermeiſter Strauß. 4 


17. Demoiſells die im Putz geübt ſind, können Beſchäftigung finden“ 
Longgaſſe M 364. 8 

18. Junge Mädchen können unentgeltlich das Putzmachen erlernen in der Hand⸗ 
lung, Langgaſſe W 377. 5 a 
19. Bade⸗Fuhrwerk, nach Bröſen oder Zoppot, 1⸗ auch 2-fpännig, für Ge⸗ 
ſellſchaften a 4—6 Perſonen, auf die Dauer der Badezeit u. mehrere beftimmte Tage 
wöchentlich iſt zu haben Langgaſſe . 2002. ; SER 5 
20. De Auf ein Grundſtück in der Rechtſtadt, welches für 2000 Rthlr. verſi⸗ 
chert iſt, werden zur erſten Hypothek 1500 Rthlr. geſucht. Offerten werden im Kö⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comtoir, mit Litt. A. bezeichnet, erbeten. a . 
2; Zwei Tauſend Thaler, ganz oder getheilt, ſollen auf ländliche Grundſtücke 
im hieſigen Gerichtsbezirk zur erſten Hypothek a 4 pro Cent begeben werden. Das 


Nähere bei Ernſt Lampe, Commiſſionair, Heil. Geiſtgaſſe . 1010. 
22 Pfefferſtadt 256. iſt ein Pianoforte (Tafelformat) billig zu vermiethen. 
23. Es wird eine gute ſolide gebaute ein⸗ oder zweiſpännige Droſchke zu kaufen 


geſucht. Verkaufsluſtige werden gebeten, Adreſſen und Preis⸗Anzeige im hieſigen 
Intelligenz⸗Comtoir unter L. B. einzureichen. = 
BEER „iin er Bel ohen ung ; 
demjenigen, welcher ein in Zoppot bei Herrn Kreis oder auf den Spaziergängen ver⸗ 
loren gegangenes Federmeſſer mit 3 Klingen (weißſchaalig) in der Caſtellan⸗Wohuung 
im Grünenthor beim Rathsbothen Naumann abgiebt. N N = 
IE Berholdſchegaſſe M 436. iſt ein Haus mit 5 Zimmern zu rechter Zeit zu 
vermiethen. Näheres Langenmarkt u 435.5 auch find Langenmarkt W 435. 
Steinflieſen zu haben. s 5 5 b a 
d ES ‚sDermierhbung en. = FERE 
26. —Pfefferſtadt M 229, ſind 2 bis 3 Zimmern, Küche, Kammern, Keller, Apar⸗ 
tement und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Näheres im Seitengebäude nach 
oben von 10 bis: 3 Uh rt 2 e i 
Seer eee ese es 
Ö 27T. Langgarten N 84, iſt die erſte Etage, beſtehend aus 5 Zimmern und G 
geräumiger Küche, auf einer Flur, Boden und Kammern zu vermietheun. ®- 
PPP 
28. Hundegaſſe e 310, iſt eine freundliche Wohnung mit eigener Thüre, beſte⸗ 


„„ 


hend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Apartement und Boden zum 1. October c. zu 

vermiethen. n . 5 i 

29. Heil. Geiſtgaſſe 1009. find anftändig meublirte Zimmer, wie auch eine Un⸗ 

terwohnung die ſich zum Geſchäft eignet und ein Hinterhaus zu vermiethen. 

30. Langenmarkt NZ 452. find 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren zu 

vermiethen und ſogleich zu beziehen. ae Br 

OSESSSEIRFERERER TEL DH RR ERROR EALIIE 

N 31. Die Krambude auf der Langenbrücke Ns 25., die erſte vom grünen * 

: Dame kommend, in welcher feit vielen Jahren ein einttäglicher Handel mit ei- iX 

ſernen Nägeln betrieben worden iſt, ſich aber auch zu jedem andern Geſchäfts⸗ J 

J Betriebe vorteilhaft eignet, iſt unter billigen Bedingungen vom 1. October d. J 

J J. ab zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhl N 352. bei Chri ae 

T! DDS>> 

32. Mattenbuden e 269. find zwei gut meublirke freundliche Zimmer mit Be⸗ 

köſtigung und Bedienung an einzelne Herrn vom Militair oder Cibil monatlich zu 

vermiethen und gleich zu beziehen. Br 5 
33. Fleiſchergaſſe NE 84. iſt ein Logis von 2 zuſammenhängenden Zimmern, 
nebſt Kammer und Eintritt in den Garten an einen unverheirateten Herrn vom Civil 

zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. f 8 5 
34. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe 2 1144.; Matzkauſchen⸗ 
gaſſe M 411. die Gelegenheit 1 Treppe hoch von 2 Stuben, Küche c., und die 
2 Stuben 3 Treppen hoch; Brabank e 1769. 3 Stuben ꝛc. 

35. Langenmarkt A 446. find 2 Zimmer nebſt Zubehör zum October, ſo wie 
3 Zimmern nach dem Markte heraus während des Dominiks zu vermiethen. Nä⸗ 
heres daſelbſt parterre. . N a f 5 
36. Breitgaſſe NE 1235. iſt eine Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 

und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

37. Poggenpfuhl u 209, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. n 
36. Es iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche an ruhige Bewohner Portſchai⸗ 
ſengaſſe M 591. zu vermiethen. Fr er 
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39. Mittwoch, den 15. Juli 1840 Vorm. 10 Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler im pok⸗ 
kenhausſchen Holzraum, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen: 
\ 1 Parthie 1⸗ und 1Y5-zÖllige fichtene Dielen und 2⸗, 2r5- und 3⸗zöllige Boh⸗ 
len von verſchiedenen Längen. i „„ Mont, 


Sachen zu verkaufen in 
maobilia oder bewegliche Sachen. g 
40. b Goldſchmiedegaſſe Nu 1070. find eine Parthie gute Sproſſenfenſtern, K 
Hausthüre mit Peſchlag, 2 gute Stubenöfen und mehreres Eiſenwerk zu verknufen. 


— Bent 
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41. Circa 900 Schock Bandſtöcke zu Orhöften, ganzen und halben Tonnen, ſind 


eben ein. 


friſch von Polen angekommen und in großen und kleinen Quantitäten im Pockenhaus⸗ ; 


ſchen Holzraum käuflich zu überlaffen 8 a 
42. Wachstaft, Wachsleinwand in ſchönſter Auswahl, Ordendbaͤnder, 


ſchwarze und couleurte Damen⸗ und Herren⸗Handſchuhe, erhielt und empfiehlt 


a : J. b. Nieſſen, Langgaffe I B 
CCC 
8 . 


43 Johanna. Beata FF ainowsky, & 


5 aus Sirſchberg in Schleſten, ; = 
iſt fo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen, u. 
FR empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den billigſten Preiſen, als: EN 
ng weiße ſchleſiſche, ſo wie auch geklärte und ungeklärte Creas⸗Leinwand, 5% 
hellſtreifige Schürzenleinwand, auch leinenes Zeug zu Nachtjacken, Uns F 
terröcken und Schnürleibern, bunte und weiße leiuene Schnupftücher, 
auch Kinder⸗Schnupftücher, bunte Leinwand zu Kleidern u. Bettbezü⸗ Fr 
gen, feine leiuene Federleinwand und Bettdrillich in allen Farben, ge⸗ 
zogene und ordinaire Tiſchzeuge und Handtücher, weiße, graue und 
bunte Thee⸗Seroietten, weißen ſchleſiſchen Zwirn, zwirnene Schnürſen⸗ I 


. kel, zwirnene Knöpfe und weißen Leinwands band. 
Ihr Logis iſt auf dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva. 
„Aufenthalt: 4 Tage und nicht länger. 
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44. Eine complett eingerichtete Bude, (zu den langen Buden aber auch zur an⸗ 
deren paſſend) mit doppelten neuen Pläuen und Firnißplan, Kappfenſter, Wagrenre⸗ 
gal auf 24 Juß, Dach, Hinterwand und Fußboden c. iſt zu verkaufen. Nachricht 


45. wei-Erenpl. Schillers Werke, halb Franzband, ganz neu, ſind für den i 


billigen Preis von 5 Rihlr. pro Exemplar Heil. Geiſtgaſſe AZ 926. zu haben. 


44 Holzmarkt „ 62. zwei Treppen hoch, iſt ein großer in vollſter 

Blüthe ſtehender Myrthenbaum zu verkaufen. RE. EEE 

47, Die erwarteten ganz ſchweren modernen ſchwarzen Seidenzeuge gingen fo 
. a 2 Fiſchel, Langgaſſe. 

48. Diverſe ächte Mineralwaſſer, dies jähriger Füllung, als: ſchl. Oberſalz, Sel⸗ 

ters, Geilnauer, Marienbader, Eger, Pyrmonter, Püllnaer und Saidſchützer Bitter⸗ 

brunnen, find billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe NZ 63. 


49. Pferdehaar- u Seegras-Matratzen werden Bilfigft, ver. 
kauft Jopengaſſe NE 565. und ten Damm AP 1428. S 


\ 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
Immobilia eder unbewegliche Sachen yo 


0 > RNothwendiger Verkauf. 2 
a A Landgericht zu Marienburg. x 
Das unter den niedern Lauben hieſelbſt NP 91. des Hypothekenbuchs gelegene 

Grundſtiick des Feldwebels Johann Gottlieb Heinrich Gradt abgeſchätzt auf 831 Nthl. 

7. Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, full 8 a ER 

\ 8 am 16. October 1840 Morgens ti Uhr. 3 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f z : 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 

51. Der zum Verkauf des Grundſtuͤcks Matzkauſchengaſſe u 413. auf den 21. 

Juli d. J. anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. g 

5 FFC ER & 

02, Die nachſtehend bezeichneten Hypotheken. Inſtrumente find angeblich derlo⸗ 

ren gegangen: Zen 329 

1) Der notarialiſche Kaufkontrakt zwiſchen dem Bürgermeiſter Johaun Wilhelm 

ö Werasdorf und den Miſtedirektor Friedrich Wilhelm Eweriſchen Eheleuten 

dom 22. September 1827, woraus für ertern auf das Grundſſlick in der 

Breitgaſſe . 19. des Hypotdekenbuchs sub „ 2. 2600 Rihlr, eingetra⸗ 

gen worden, nebſt Recognitionsſchein vom 23. October 1827. BE A 

Der gerichtliche Vergleich zwiſchen dem hieſigen Magin rat und dem Zimmer. 

meiſter Schneider, als Teſtaments⸗Executor des Zimmergeſellen Johann Mi⸗ 

bee Liebich, vom 12. Apel 1823, woraus für erſtern 108 Rehlr. des auf 

dem Gxundſtüuͤcke in der Kehrwiedergaſſe % 12 des Hypothekenduchs eing⸗ 
tregenen Kapitals ven 1071 Athlr. 36% gr. M 3. ſudingrofſirt word en, 
zuebſt vidimirter Abſchrift des em 18, Januar 1821 zwiſchen dem Johann 

Mich gel Liebich und den Johann Gotthilf Turkowskiſchen Eheleuten geſchloſſe⸗ 

nen und den 17. Marz 1821 gerichtlch rreognoseirten Kaufkantrakts und Re⸗ 

cogaltiopsſchrins dom J. Jun 1623. „%%% 

Die notarialiide Ooligation des Eigenthümers Johann George Neander und 
bdeſſen Ehefrau Maria geb. Hoͤpner dom 16. Nobr. 1798, woraus für die 
bdberw twee Prediger Anne Negine Schöͤr eich geb. Broͤcking 500 Mehlr. auf 

l das Grundguͤck zu Stadtgebiet an der niedern Sete W 12 des Kypothe⸗ 

kenbuchs eingetragen worden, nebſt Recognftionsſchein vom 30, In i 1802. 

Die gerichtliche Obligation des Golderathztehers Emaguel Hinzel rom 26, 

Oeroder 1805, woraus für den Kornkapitain Johenn Goltlieb Carl G.ſchte 

175 Rtblr. anf das Hrundſtück im ſchwarzen Meer e 34. des Sippochefen, | 

buchs eingetragen werden, nebſt Recpgnitzonsſchein vom 5. Sept mies 1806 


x 


2 


be 


— 
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5) Der gerichtliche Erdrezeß über den Nachlaß der Cornelia verehel. Guohcke geb. 
Mickel vom 8. October 1819 de conf. den 6. Februar 1821, woraus für den 
Einſaßen Johann Gotilieb Onopcke 942 Rthlr. 1 gr. 57 Pf. auf die Grn d⸗ 
ſtuͤcke zu Bodenwinkel AZ 9. und zu Stutthof N 8. des Hypothekenbuchs 


eingetragen worden, nebſt Necognitionsfgein vom 25. Mal 1821 und 17. 


März 1826. ; 
6) Die gerichtliche Obligation des Mühleumeiſtes Johann Joachim Micelaus 
Wolf und deſſen Ehefrau Johanne Wilhelmine geb. Steincke vom 29. Juni 
1829 und die gerichtliche Ceſſions-Urkunde der Schiffs zimmermeiſter Benjamin 
Wilhelm Grott sen. und Johann Wilhelm Klawitter jun. vom 11. April 
1832, woraus für den Kaufmann Jacob Witt 600 Rihlr. auf das Grund⸗ 
ſtück zu Leegſtrleß W 1. des Hypotbekenduchs eingetragen worden, nebft Mer 
kognitions⸗Schein vom 16. Auguſt 1832, ; 

Auf den Antrag der Intereſſenten werden daher alle Diejenigen, welche 
an vorſtehend bezeichnete Juſtrumente irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Gef. 
ſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum 5 

29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichtsrath v. Frantzius an diefiger Gerichtsſtelle 
deſtimmten Termine, unter Production der Inſtrumente, anzuzeigen, wobei den Aus⸗ 
wärtigen die Juſtiz⸗Commiffarten Boie, Walter und Taubert als Bevollmaͤchtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte fit) in dem Termine Niemand melden, fo 
werden die erwähnten Jnſtrumente für amortiſirt und ganz ungültig erklaͤrt werden; 
auch wird die Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Ausfertigung 
neuer Inſtrumente erfolgen. ER 
Danzig, den 24. April 1840, 
Königliches Land: und Stadtgericht. Be 
53. Das angeblich verloren gegangene Interims⸗Hypotheken⸗Dokument vom 5, 
Dezember. 1796 über die aus dem Erbvergleiche vom 19. October 1796 für die 
Geſchwiſter Johann Heinrich Anna Chriſtina, und Johann Gottfried Sachs in dem 
Hypothekenbuche der Grundſtücke A, XIII. 104. a. u. B. LXXII. 24. hieſelbſt eingetta⸗ 


gene Erbtheil von 201 Kthlr. 82 gr. 9 Pf., welche der Johann Jacob Sachs ihnen 


ſchuldig geworden iſt, wird auf den Antrag der Wittwe des Letzteren Anna Sachs 
geb. Häſe, hierdurch öffentlich aufgebpten. BER TEE FR 
Alle, welche dies Doeument in Händen haben oder daran, ſo wie an der dar⸗ 


aus entſpringenden Forderung als Eigenthümer, Ceſſionaire oder Pfandinhaber An⸗ 


ſprüche zu haben vermeinen, werden demnach aufgefordert, in dem zur Angabe dieſer 
Anfprüche und Rechtfertigung derſelben guf f ö a 

RT ’ den 17. October c., Kormittags 11 Uhr, er 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgelichts⸗Rath Klebs im Stadtgericht anberaumten 
Termin entweder in Perſon oder durch zuläßige Bewollmächtigte, wozu ihnen bei 


Beilage, 


* 


a — 1 — \ = 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 Niro. 162. Dienſtag, den 14. Juli 1840, 


* 


ſtiz⸗Commiffarien Scheller und Schlemm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
die Dokumente, welche ſie in Händen haben, mit zur Stelle zu bringen uno ihre An⸗ 
ſprüche gehörig an⸗ und auszuführen. Im Falle ihres Ausbleibens follen fie mit 
allen ihren etwanigen Anſprüchen und Berechtigungen an die aufgerufene Urkunde und 
an die darauf ſich gründende Forderung für immer ausgeſchloſſen und die Urkunde 
ſelbſt für amortiſirt, und ſonach für werthlos erklärt werden. : 


mangelnder Bekauntſchaft die hieſigen Juſtizräthe Störmer und Senger und die Ju⸗ 


Elbing, den 20. Juni 1840. ö = 2 
a Königliches Stadtgericht. 1 5 
54. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 4. October 1339 verſtorbe⸗ 


nen Schuhmachermeiſters Johann David Czeczerzynski der erbſchaftliche Liguldations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Liquldations⸗Termin auf 
den Ein und Zwanzigſten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, er 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Burries im hieſigen Ge⸗ 
tichtsgebäude anberaumt, zu welchem alle unbekannten Gläubiger, Behufs Liquidation 
und Rechtfertigung ihrer Forderungen an die Maſſe, unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den werden, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte werden 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Das jenige, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. 5 8 f 
Preuß. Stargardt, den 10. Juni 1840. a 
— a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. : 8 


55. Ueber den Nachlaß des am 12. April 1838 zu Carthaus verſtorbenen 
Amts rath George Friedrich Stein von Kaminski if auf den Antrag meh⸗ 
erer Gläubiger per decretum vom 5. d. M. der Concurs eröffnet worden. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angewieſen, dem miter⸗ 
zeichneten Ober⸗Landes⸗ Gerichte davon förderſamſt treuliche Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unſer mv 
ſitorium abzuliefern. Sollte deſſen ungeachtet der Inhaber ſolcher Gelder und Ca 
chen, dieſelben verſchweigen und ſie zurückhalten, ſo wird er ſeines daran habenden 
 Mnterpfandes und feiner andern Rechte verluſtig erklärt werden. 

Marienwerder, den 30. Juni 1840. TE z 
Cioil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts 
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e seg Eu Ge fd Cowre 
Danzig, den 13. Juli 1840. 
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Den 5. Juli angekommn. 
\ N. Nicol — Eatbarine Ann — Copenbagen — Ballaſt. 2 
: ; 3. Hälcaow — Hannibal — . — Ballaſt. Ordrs. 


8 5 e ſe gelt. 
. 8; tut — Am 5 — See 
A. Bull — Toulon 2 
Wallis — England — Ortreide. 
8 Fick — Briſtol — > 5 3 

E. Kraͤft — London . : : BEER a 1 
Hanſen — Bordeaur r 2 
. Magnıce — England — "Getreide 
Wallis — London Er 
„H. Fryen — Toulon — Holz. 3 | 
, Bendigen — Dieppe — Getreide. 8 Wind DR 

Den 6. Juli gefegeik - u 
5 — . — Holz. 0 8 ä 
regorſus — Portsmuth — Holz. 3 . 
r Wind W. S. W. 
; Den 7. Juli angekommen. „ 

© Reinbrecht — Jobanna — Oſſeeken — Holz. Mheederti. g 
W. Hoppeyrath — Fortuna — Petersburg — Stückgut Noecherch, 3 
© 8 Petrowsky — Maria. — Petersburg — Stückgut. Aherdetei, 1 

J. C 

P. 


g er cee 


€: Arensberg — Gazelle — Königsberg. Paſſagiere. 5 28 
C. Steinortb — Sirene — Hull — Ballaſt. ARE BEE RAGT 
Jachmann — Hendrica — Hull ei ; Re 
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